LIFE+ Maßnahme in Admont Ost eröffnet

Sechs von acht Teilprojekten des LIFE+ Projektes „Flusslandschaft Enns“ mit einem Gesamtvolumen von 2,9 Millionen Euro sind bereits abgeschlossen. 

Am 23. Mai wurde die Maßnahme „Admont Ost“ im Beisein von Landesrat Johann Seitinger, Landesrat Dr. Gerhard Kurzmann, Bürgermeister Günther Posch, Hofrat DI Rudolf Heinrich und Hofrat Dr. Johann Zebringer eröffnet. Im Zuge des Projektes wurde in der Gemeinde Admont ein Altarm wieder an die Enns angebunden, der der großen Ennsregulierung zum Opfer gefallen war.

In den Jahren 1863 bis 1870 wurde diese Regulierung durchgeführt und dabei die meisten Flussschlingen abgetrennt. Dadurch sind wassergefüllte Altarme entstanden, die der Verlandung preisgegeben wurden. Diese Regulierung führte zur Flussbetteintiefung und zur Entkoppelung der Enns von ihrem Umland und den Nebenbächen. Dadurch sind viele der heute noch vorhandenen Lebensräume mit ihren Tier- und Pflanzenarten bedroht. 

[bookmark: _GoBack]Die Realisierung des Projektes erfolgt in Zusammenarbeit mit der Abteilung 14 Wasserwirtschaft, Ressourcen und Nachhaltigkeit, Referat Schutzwasserwirtschaft und der Abteilung 13 Umwelt und Raumordnung, Referat Naturschutz des Landes Steiermark, dem Ministerium für ein lebenswertes Österreich sowie der Baubezirksleitung Liezen, der Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Steiermark Nord und mit Unterstützung des Naturschutzbundes, Bezirksstelle Ennstal. Finanziert wird das Projekt zu 50 Prozent von der EU, den nationalen Anteil steuern der Bund (70 Prozent), das Land Steiermark und der Verbund Hydro Power AG (30 Prozent) bei. Bis 2015 sollen auch die restlichen Revitalisierungsmaßnahmen abgeschlossen sein. Damit soll ein bedeutender Schritt zur Verbesserung des Lebensraumes Enns und für den passiven Hochwasserschutz gesetzt werden.






